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Vorwort des Präsidenten 
des Stiftungsrats

bewahren und die soziale Absicherung von Erwerbstätigen 

mit kleinen Einkommen zu verbessern. Die Ergebnisse wur-

den im Juli 2019 präsentiert. Wie es aussieht, wird der Bun-

desrat die Vorlage praktisch unverändert zu übernehmen. 

Die Vernehmlassung zur Vorlage wurde am 13. Dezember 

2019 gestartet. Aufgrund der momentanen Corona-Situation 

wurde jedoch die Frist für die Vernehmlassung zur Reform 

der beruflichen Vorsorge bis zum 29. Mai 2020 verlängert. 

Die Vernehmlassungsvorlage umfasst im Wesentlichen 

die Senkung des BVG-Umwandlungssatzes von 6.8 % auf 

6.0 %, einen lebenslänglichen Rentenzuschlag für künftige 

Bezügerinnen und Bezüger von Alters- und Invalidenrenten, 

die Halbierung des BVG-Koordinationsabzuges von heute 

CHF 24 885 auf CHF 12 443, die Anpassung der gesetzli-

chen Altersgutschriften, um den Unterschied zwischen den 

jüngeren und den älteren Versicherten zu reduzieren und 

die Lohnkosten für die älteren Arbeitnehmer zu senken, so-

wie die Aufhebung der Zuschüsse für ungünstigen Alters-

strukturen. Mit diesen Massnahmen kann das Leistungsni-

veau der obligatorischen beruflichen Vorsorge insgesamt 

gehalten und für tiefere Einkommen sogar verbessert wer-

den. Davon werden insbesondere viele Frauen profitieren.

Oberste Priorität des Stiftungsrates im Jahr 2020 wird die 

fortwährende Beobachtung der Entwicklung auf den Fi-

nanz- und Arbeitsmärkten und in der anstehenden BVG-Re-

form sein, um die Sicherheit und Flexibilität der angeschlos-

senen Vorsorgekassen weiterhin zu gewährleisten.

Zum Schluss geht mein besonderer Dank an meine Kollegen 

im Stiftungsrat, an die Geschäftsführung und an alle Mitar-

beitenden der Valitas Sammelstiftung BVG für ihre einmal 

mehr ausgezeichnete Arbeit. Mein Dank richtet sich aber 

auch an Sie, liebe Leserinnen und Leser, für das Vertrauen in 

unsere Arbeit und die Treue zur Valitas Sammelstiftung BVG. 

Marc Seiler

Präsident des Stiftungsrats

Liebe Kundin, lieber Kunde, liebe Versicherte

Ich freue mich, Ihnen den Geschäftsbericht 2019 vorstellen 

zu dürfen. Mit diesem Bericht erhalten Sie einen informa-

tiven und transparenten Einblick in den Jahresabschluss 

der Valitas Sammelstiftung BVG.

Noch zu Beginn dieses Jahres war ich voller Vorfreude, 

Ihnen über das ausgezeichnete Anlagejahr 2019 berichten 

zu können. Denn der dritte Beitragszahler hat nach dem 

unbefriedigenden Jahr 2018 mit beachtlichen 10.18 % Ren-

dite einen schönen Beitrag zu Gunsten der Vorsorgekas-

sen erwirtschaftet. Der konsolidierte Deckungsgrad der 

Valitas Sammelstiftung BVG stieg per Ende 2019 auf solide 

111.4 %. Doch mit Beginn der Corona-Krise Mitte März sind 

die im Jahr 2019 erwirtschafteten Erträge aufgrund des 

Einbruchs der weltweiten Finanzmärkte weitgehend wieder 

verflossen. Ausserdem verharrt die Rendite auf den 10-jäh-

rigen Bundesobligationen nach wie vor im Minusbereich.

Auf der Gesetzesseite kommen die Reformbestrebungen in 

der Zweiten Säule – wenn auch weiterhin nur schleppend – 

nun etwas voran: Nach dem Nein zur Altersvorsorge 2020 

hat der Bundesrat die Sozialpartner aufgefordert, ihm einen 

Vorschlag zu unterbreiten. Ziel ist, das Finanzierungsproblem 

der beruflichen Vorsorge zu mindern, das Rentenniveau zu 



5 

20032002 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
0

200

400

600

800

1000

1200

1300

1400

1500

300

500

700

900

1100

100

2019

Entwicklung des Vermögens in Mio. CHF seit der Gründung

Bericht der Geschäftsführung

Geschäftsverlauf
Seit ihrer Gründung im Jahre 2001 hat die Valitas Sam-

melstiftung BVG sich kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei 

haben wir nie unser primäres Ziel aus den Augen verloren: 

die Begleitung und Förderung der KMU in allen Bereichen 

rund um die berufliche Vorsorge. In den bald 20 Jahren 

seit Bestehen haben wir unser Dienstleistungsangebot 

stetig ausgebaut, so dass immer mehr Kunden von den 

Vorteilen unserer Vorsorgelösungen profitieren wollen.

So war auch das Geschäftsjahr 2019 in allen Belangen 

ein Erfolg. Die Anzahl der aktiv Versicherten und Rentner 

stieg um mehr als 6 % auf 7 529 Personen und das Ver-

mögen um mehr als 17 % auf CHF 1.36 Mia. Das sehr 

erfreuliche Wachstum bestätigt, dass wir mit unserem 

innovativen und flexiblen Vorsorgemodell weiterhin auf 

Erfolgskurs sind. 

Die gleiche Dynamik ist auch für das Geschäftsjahr 2020 

zu erwarten und wir können schon heute festhalten, dass 

die Wachstumszahlen das Vorjahr übertreffen werden. 

Die äusserst positive Entwicklung festigt den Status der 

Valitas Sammelstiftung BVG als eine der führenden Sam-

melstiftungen in der Schweiz.
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Rückblick Vermögensanlagen 2019
Die Börsen

«Sei mutig, wenn andere ängstlich sind» – wer diesem 

Leitspruch der Börsenlegende Warren Buffett im 2019 

gefolgt ist, der hat alles richtig gemacht.

Wer also nach dem enttäuschenden Börsenjahr 2018 

mutig in Aktien investiert hat, wurde auf der ganzen Linie 

belohnt. Anfang 2019 befand man sich relativ rasch auf 

dem Weg zurück zur «neuen Normalität». Denn trotz einer 

globalen Konjunkturabschwächung und stagnierenden 

bis rückläufige Unternehmensgewinne wurde der Effekt 

durch weltweit weiter sinkende Zinsen kompensiert. Die 

Bilanzen wurden wieder aufgebläht und die Zinsen stetig 

nach unten gedrückt. Damit präsentierte sich die Situa-

tion im Q4 2019 genau umgekehrt als im Q4 2018. Die 

Volatilität dümpelte auf historisch tiefem Niveau, während 

die Aktienindizes von einem Höchststand zum nächsten 

galoppierten.

Die Aktienmärkte

Besonders im Schlussquartal konnten die weltweiten Ak-

tienmärkte weiter zulegen. Erste Erfolge bei den Verhand-

lungen zum Handelsdisput zwischen den USA und China 

sowie der deutliche Wahlsieg von Boris Johnson in den 

UK unterstützen die Aktienbörsen.

Die weltweiten Konjunkturzahlen zeigen erste Anzeichen, 

dass sich das Wirtschaftswachstum stabilisiert. Gerech-

net in Schweizer Franken konnten amerikanische und eu-

ropäische Aktien um 5 % zulegen. Schweizer Aktien ent-

wickelten sich ebenfalls erfreulich und stiegen um 4.9 %. 

Das Börsenjahr 2019 entwickelte sich sehr zur Freude der 

Investoren positiv, ganz im Kontrast zum Vorjahr.

Die Anleihenmärkte

Die weltweiten Obligationenmärkte mussten im 4. Quartal 

einen Teil ihrer Gewinne dieses Jahres abgeben. Die ameri-

kanische Notenbank senkte die kurzfristigen Zinssätze zum 

dritten Mal in diesem Jahr um 0.25 %. Während die Zinsen 

in den USA am kurzen Ende fielen, stieg das Zinsniveau 

zehnjähriger Anleihen um 0.25 % an und verlor dabei beina-

he die gesamten Gewinne, die im Vorquartal erzielt wurden. 

Dadurch bildete sich eine deutlich steilere Zinskurve.

In Europa hat Christine Lagarde, die frühere Chefin des 

Internationalen Währungsfonds, ihren Posten als Präsi-

dentin der Europäische Zentralbank angetreten. Ähnlich 

wie in den USA wurde die Zinskurve in Europa steiler. 

Während die Zinsen am kurzen Ende leicht rückläu-

fig war, stieg das Zinsniveau zehnjähriger Anleihen in 

Deutschland und Frankreich um 0.35 % und die Zinspa-

piere verloren dabei mehr als sie im Vorquartal gewon-

nen hatten. Die zehnjährigen Eidgenossen verzeichnen 

in diesem Umfeld ebenfalls einen Renditeanstieg von 

0.25 %. Auch wenn Anleihen zum Jahresschluss leicht 

schwächer tendierten, war das Obligationenjahr 2019 für 

Anleger sehr erfreulich.

Entwicklung des Valitas Institutional Funds (VIF)

Ein weiteres Mal haben die Investment-Manager der 

Globalance Bank AG ausgezeichnete Arbeit geleistet 

und ihre Benchmarks beim VIF 3.0 Sustainable um sehr 

gute 1.15 % und beim VIF 5.0 Sustainable um 0.35 % 

übertroffen. Beide VIF Diversified werden durch die In-

vestas AG verwaltet. Dabei gelang es auch ihnen, im 

VIF 3.0 Diversified die entsprechende Benchmark um 

0.40 % zu schlagen. Beim VIF 5.0 Diversified konnten 

sie keine Outperformance gegenüber der jeweiligen 

Vergleichsgrösse erzielen und lagen nach 12 Monaten 

mit – 0.36 % leicht zurück. Die zwei neuen Mitglieder in 

der «VIF-Familie», der VIF Index PLUS 3.0 und der VIF 

Index PLUS 5.0 wurden beide im Juli 2019 gestartet 

und haben per Ende Jahr ihre definierten strategischen 

(Immobilien-)Quoten erreicht. Naturgemäss sollten sich 

diese zwei Performances im Bereich der jeweiligen 

Benchmarks bewegen. Auch ein (kurzzeitiges) Über-

treffen dieser Referenzgrösse liegt im Rahmen der 

Möglichkeiten.

Anlagebeauftragter Performance Benchmark Abweichung

VIF Diversified 3.0 7.40 % 7.00 % 0.40 %

VIF Diversified 5.0 13.23 % 13.59 % – 0.36 %

VIF Sustainable 3.0 7.88 % 6.73 % 1.15 %

VIF Sustainable 5.0 13.79 % 13.44 % 0.35 %

VIF Index PLUS 3.0 1.78 % 1.74 % 0.04 %

VIF Index PLUS 5.0 4.18 % 4.26 % – 0.08 %

Wissenswertes aus dem Anlagemanagement

Insgesamt sind etwas mehr als die Hälfte aller Kunden 

in die Valitas Institutional Fonds investiert. Die restlichen 

Kunden haben sich für individuelle Anlagestrategien mit 

ausgesuchten Anlagebeauftragten entschieden. Der-
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Marco Betti

Geschäftsführer

zeit sind 39 Vermögensverwalter für die Umsetzung von 

88 verschiedenen Anlagestrategien verantwortlich.

Aufgrund des sehr positiven Marktumfeldes weisen alle 

Resultate der Anlagebeauftragten ein gutes bis sehr gu-

tes Ergebnis aus. Der Medianwert der Anlagebeauftrag-

ten liegt bei 10.32 % (2018: – 5.81 %), der (ungewichtete) 

Mittelwert bei 10.19 % (2018: – 5.64 %). Zum Vergleich: der 

Credit-Suisse-PK-Index weist über alle Mandate 11.48 % 

(vor Kosten), die UBS-Pensionskassen-Performance 

11.07 % (nach Kosten) aus.

Grosses IT-Projekt im 2019
Neues Verwaltungssystem erfolgreich  

per 1. Januar 2020 eingeführt

Wie letztes Jahr angekündigt, haben wir unser bisheri-

ges Verwaltungssystem durch die neue BVG-Applikati-

on SwissPension 6 abgelöst. Dank dieser Umstellung 

sind wir in der Lage, sämtliche Geschäftsprozesse noch 

effizienter und kostenminimierend abzuwickeln. Zudem 

steht allen Kunden sowie den versicherten Personen 

und Maklern die Online-Version SPi für den gesicherten 

Zugriff auf die relevanten Daten zur Verfügung.

Schlusswort
An dieser Stelle stellt sich für uns alle natürlich die be-

rechtigte Frage, wie weit Geschäftsberichte für das 

Jahr 2019 überhaupt noch von Interesse sind. Die Co-

rona-Pandemie hat die gesamte Weltwirtschaft in eine 

Krise gestürzt, die in dieser Form und Intensität nie-

mand voraussehen konnte. Der monatelange Stillstand 

des öffentlichen Lebens auf der ganzen Welt hat wirt-

schaftliche und gesellschaftliche Folgen, deren Auswir-

kungen heute nicht abschätzbar sind.

Die unbekannte Bedrohung bewirkte in den letzten 

Monaten an den Finanzmärkten eine der heftigsten 

Achterbahnfahrten aller Zeiten. Bei der Mehrheit der 

Pensionskassen war nach dem 1. Quartal 2020 bereits 

der gesamte Anlageerfolg und Deckungsgradzuwachs 

des Jahres 2019 wieder verloren. Auch wenn sich die 

Märkte im 2. Quartal 2020 etwas erholt haben, kann die 

Berg- und Talfahrt noch weitergehen.

Gerade aber in solch turbulenten Zeiten lohnt sich der 

Blick in den Geschäftsbericht. Fast 95 % unserer Vor-

sorgekassen weisen einen Deckungsgrad von über 

100 % aus. Rund die Hälfte der Anschlüsse verfügt so-

gar über einen Deckungsgrad von mehr als 110 %. Die 

vorhandenen Reserven zeigen, dass die meisten Vor-

sorgekassen gut auf eine Krise wie diejenige im 2020 

vorbereitet sind.

Wie die Finanzkrise im Jahre 2008 wird auch die Pan-

demie letztlich abklingen und die Wirtschaft wieder in 

Gang kommen. Wann das der Fall sein wird und welche 

wirtschaftlichen Schäden bis dahin entstanden sein 

werden, ist jedoch unklar. Aber vielleicht sollten wir uns 

gerade auch jetzt an den Spruch von Warren Buffet hal-

ten: «Sei mutig, wenn andere ängstlich sind».

Die Valitas Sammelstiftung BVG ist bestens für die Zukunft 

gerüstet. Dies haben wir sowohl unseren engagierten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wie auch unseren ge-

schätzten Kunden und Geschäftspartnern zu verdanken. 

Im Namen der Geschäftsleitung danke ich Ihnen allen 

herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen und Ihre 

Verbundenheit mit uns.
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Jahresrechnung

Bilanz

AKTIVEN
Index

Anhang
31.12.2019

CHF
31.12.2018

CHF

Vermögensanlagen 6 x 1 356 303 552.82 1 153 641 391.10

Flüssige Mittel und Geldmarktanlagen 62 996 717.52 56 227 860.15

Forderungen 1 882 003.18 1 789 939.75

Kontokorrente Arbeitgeber 7 661 247.05 7 317 503.45

Anlagen beim Arbeitgeber 0.00 390 015.00

Aktien und ähnliche Anlagen 212 656 843.68 176 221 691.01

Alternative Anlagen 59 189 672.86 43 544 786.27

Obligationen und ähnliche Anlagen 197 519 194.18 169 961 365.10

Gemischte und andere Anlagen 657 244 902.54 568 960 852.17

Immobilien und ähnliche Anlagen 128 829 880.90 106 245 027.39

Hypotheken und ähnliche Anlagen 28 323 090.91 22 982 350.81

Aktive Rechnungsabgrenzung 71 888 366.93 1 266 619.09

Total Aktiven 1 357 191 919.75 1 154 908 010.19



9 

PASSIVEN
Index

Anhang
31.12.2019

CHF
31.12.2018

CHF

Verbindlichkeiten 28 262 242.44 31 428 723.38

Freizügigkeitsleistungen und Renten 23 040 084.08 27 154 061.75

Banken / Versicherungen 663 892.74 363 884.44

Andere Verbindlichkeiten 4 558 265.62 3 910 777.19

Passive Rechnungsabgrenzung 371 102.08 381 642.04

Arbeitgeber-Beitragsreserve 70 16 987 152.20 14 208 291.90

Beitragsreserve ohne Verwendungsverzicht 16 324 874.49 13 649 798.19

Beitragsreserve mit Verwendungsverzicht 662 277.71 558 493.71

Nicht-Technische Rückstellungen 56.4 271 440.86 288 445.26

Vorsorgekapitalien und Technische  
Rückstellungen Vorsorgekassen

811 048 687.28 723 522 429.74

Vorsorgekapital Aktive Versicherte 53 802 357 100.98 715 204 837.89

Technische Rückstellungen Vorsorgekassen 56 8 691 586.30 8 317 591.85

Vorsorgekapitalien und Technische  
Rückstellungen Stiftung

366 564 246.35 346 886 662.55

Vorsorgekapital Rentner 55 359 258 205.00 339 957 960.00

Technische Rückstellungen Stiftung 56 7 306 041.35 6 928 702.55

Wertschwankungsreserve Vorsorgekassen 63.1 114 612 659.44 61 528 848.27

Wertschwankungsreserve Stiftung 63.2 0.00 0.00

Freie Mittel Vorsorgekassen 72.1 30 434 536.01 9 094 281.50

Stand zu Beginn der Periode 9 094 281.50 34 480 915.41

Zunahme / Abnahme aus Vertragsauflösung – 115 899.18 – 7 076.17

Einlage von übernommenen Versicherten-Beständen 8 309 402.66 2 048 127.45

Verteilung Freie Mittel – 5 381 376.63 – 5 172 459.49

Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 18 528 127.66 – 22 255 225.70

Unterdeckung Vorsorgekassen 72.1 – 731 509.31 – 6 628 431.70

Stand zu Beginn der Periode – 6 628 431.70 – 708 250.68

Zunahme / Abnahme aus Vertragsauflösung 188 947.65 325 345.50

Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 5 707 974.74 – 6 245 526.52

Freie Mittel / Unterdeckung Stiftung 72.2 – 10 628 637.60 – 25 802 882.75

Stand zu Beginn der Periode – 25 802 882.75 0.00

Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 15 174 245.15 – 25 802 882.75

Total Passiven 1 357 191 919.75 1 154 908 010.19
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Betriebsrechnung

Index
Anhang

2019
CHF

2018
CHF

Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen 5 x 75 602 196.69 68 809 660.41

Beiträge Arbeitnehmer 29 723 539.60 26 325 513.75

Beiträge Arbeitgeber 36 532 261.50 32 617 501.30

Entnahme von Arbeitgeber-Beitragsreserven zur Beitragsfinanz. – 1 780 791.80 – 1 706 037.80

Einmaleinlagen und Einkaufssummen 9 058 207.94 10 390 710.11

Einlagen in die Arbeitgeber-Beitragsreserven 2 068 979.45 1 180 000.00

Zuschüsse Sicherheitsfonds 0.00 1 973.05

Eintrittsleistungen 5 x 145 411 050.92 128 619 743.82

Freizügigkeitseinlagen 125 997 367.08 114 247 080.99

Einlagen bei Übernahme von Versicherten-Beständen in

§	Einlagen in Deckungskapital Rentner 0.00 3 453 766.54

§	Technische Rückstellungen 0.00 224 800.00

§	Arbeitgeber-Beitragsreserven 2 510 672.65 1 253 092.37

§	Wertschwankungsreserve 7 464 397.03 6 666 643.07

§	Freie Mittel 8 309 402.66 2 048 127.45

Einzahlungen WEF-Vorbezüge / Scheidungen 1 129 211.50 726 233.40

Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen 221 013 247.61 197 429 404.23

Reglementarische Leistungen 5 x – 51 795 100.00 – 39 204 771.51

Altersrenten – 21 702 441.20 – 21 064 068.35

Hinterlassenenrenten – 3 015 397.10 – 2 943 722.85

Invalidenrenten – 2 547 508.60 – 2 272 150.85

Übrige reglementarische Leistungen – 6 086 106.38 – 6 141 571.01

Kapitalleistungen bei Pensionierung – 16 479 049.67 – 4 914 860.55

Kapitalleistungen bei Tod und Invalidität – 1 964 597.05 – 1 868 397.90

Ausserreglementarische Leistungen 0.00 0.00
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Index
Anhang

2019
CHF

2018
CHF

Austrittsleistungen 5 x – 85 686 637.35 – 72 026 889.02

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt 
Übertragung von zusätzlichen Mitteln bei kollektivem Austritt

– 80 686 928.76 – 67 323 080.93

§	 Technische Rückstellungen – 623 146.95 – 1 853 625.60

§	 Arbeitgeber-Beitragsreserven – 20 000.00 – 394 017.50

§	 Wertschwankungsreserve – 882 481.76 – 182 666.02

§	 Freie Mittel – 115 899.18 – 7 076.17

§	 Unterdeckung 188 947.65 325 345.50

Vorbezüge WEF / Scheidungen – 3 547 128.35 – 2 591 768.30

Abfluss für Leistungen und Vorbezüge – 137 481 737.35 – 111 231 660.53

Auflösung / Bildung Vorsorgekapitalien,  
Technische Rückstellungen und Beitragsreserven

5 x – 120 029 141.53 – 108 997 371.30

Auflösung (+) / Bildung (–) Vorsorgekapital Aktive Versicherte – 67 594 522.24 – 68 483 475.37

Performance-Beteiligung Vorsorgekapital – 463 450.12 265 845.34

Auflösung (+) / Bildung (–) Vorsorgekapital Rentner – 19 300 245.00 – 29 502 661.00

Auflösung (+) / Bildung (–) Technische Rückstellungen – 751 333.25 1 902 572.57

Auflösung (+) / Bildung (–) Wertschwankungsres. aus Zu- / Abgängen – 6 581 915.27 – 6 483 977.05

Auflösung (+) / Bildung (–) Freie Mittel – 3 001 074.50 2 806 062.71

Verzinsung des Sparkapitals – 19 557 740.85 – 9 168 701.43

Auflösung (+) / Bildung (–) von Arbeitgeber-Beitragsreserven – 2 778 860.30 – 333 037.07

Ertrag aus Versicherungsleistungen 4 873 788.07 4 421 908.36

Versicherungsleistungen Renten 4 333 006.70 4 158 912.35

Versicherungsleistungen Todesfallkapital 333 763.95 11 891.60

Teuerungsanpassung Renten 52.1 117 175.45 127 050.70

Mehrertrag aus Versicherungsleistungen 11 133.67 36 353.26

Überschussanteile aus Versicherungen 56.5 78 708.30 87 700.45

Versicherungsaufwand – 8 396 861.95 – 7 397 148.67

Risikoprämien aus Versicherungen – 6 534 816.45 – 5 835 576.12

Kostenprämien aus Versicherungen – 1 514 531.00 – 1 255 754.70

Beiträge an Sicherheitsfonds – 347 514.50 – 305 817.85

Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil – 40 020 705.15 – 25 774 867.91
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Index
Anhang

2019
CHF

2018
CHF

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage 68 127 926 300.21 – 65 420 580.31

Flüssige Mittel und Geldmarktanlagen – 298 323.16 – 254 143.40

Ertrag aus Anlagen beim Arbeitgeber 0.00 16 875.00

Aktien und ähnliche Anlagen 47 691 767.74 – 18 985 898.96

Alternative Anlagen 2 500 503.45 – 484 499.58

Obligationen und ähnliche Anlagen 10 047 608.88 – 3 729 237.98

Gemischte und andere Anlagen 74 387 292.91 – 27 834 307.72

Immobilien und ähnliche Anlagen 10 027 436.55 1 355 047.56

Hypotheken und ähnliche Anlagen 574 351.85 295 019.96

Währungsgewinn / -verlust – 1 680 226.02 – 1 158 074.80

Erhaltene Rückvergütungen 69 / 82 316 726.08 224 299.96

Verzugszinsen auf Freizügigkeitsleistungen – 132 607.45 – 94 021.07

Sonstiger Zinsaufwand / -Ertrag – 1 871.58 – 2 820.55

Aufwand der Vermögensverwaltung 69 – 15 506 359.04 – 14 768 818.73

Auflösung / Bildung Nicht-Technische Rückstellungen 17 004.40 128 601.56

Sonstiger Ertrag 394 859.16 481 410.48

Ertrag aus erbrachten Dienstleistungen 6 000.00 7 750.00

Übrige Erträge 388 859.16 473 660.48

Sonstiger Aufwand 0.00 0.00

Verwaltungsaufwand – 2 405 215.17 – 2 436 098.20

Allgemeine Verwaltung – 2 222 136.37 – 2 260 371.06

Marketing und Werbung 0.00 0.00

Makler- und Brokertätigkeit 0.00 0.00

Revisionsstelle und Experte für berufliche Vorsorge – 156 859.85 – 147 450.54

Aufsichtsbehörden – 26 218.95 – 28 276.60

Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss vor  
Bildung / Auflösung Wertschwankungsreserve

85 912 243.45 – 93 021 534.38

Auflösung / Bildung Wertschwankungsreserve 63 – 46 501 895.90 38 717 899.41

Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 39 410 347.55 – 54 303 634.97
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Anhang zur Jahresrechnung 2019 der Valitas Sammelstiftung BVG

1	 Grundlagen und Organisation 
11	 Rechtsform und Zweck
Die Valitas Sammelstiftung BVG ist eine gemäss öffentlicher Urkunde vom 25.5.2001 errichtete Stiftung im Sinne des 

Artikels 80 ff. ZGB mit Sitz in Zürich.

Die Stiftung bezweckt die Durchführung der obligatorischen beruflichen Vorsorge für die Arbeitnehmer und deren Ange-

hörige der ihr angeschlossenen Arbeitgeber mit Sitz in der Schweiz gegen die wirtschaftlichen Folgen der Risiken Alter, 

Invalidität und Tod. Der Arbeitgeber kann sich zusammen mit seinem Personal versichern. Die Stiftung kann über die 

obligatorisch zu versichernden Leistungen hinaus Vorsorgeschutz gewähren oder Ermessensleistungen im Rahmen der 

versicherten Risiken ausrichten.

Für jede Vorsorgekasse wird eine Sparkasse geführt. Zur Deckung der Risiken Tod, Langlebigkeit und Invalidität werden 

durch die Stiftung für jede Vorsorgekasse mit in der Schweiz zugelassenen Lebensversicherungsgesellschaften Versiche-

rungsverträge abgeschlossen. Versicherungsnehmerin und Begünstigte ist in jedem Fall die Stiftung.

12	 Registrierung BVG und Sicherheitsfonds
Die Stiftung steht unter der Aufsicht der BVG- und Stiftungsaufsicht des Kantons Zürich (BVS), Zürich, Reg. Nr. ZH.1447. 

Die Stiftung ist dem Freizügigkeitsgesetz unterstellt und somit dem Sicherheitsfonds angeschlossen.

13	 Angabe der Urkunde und Reglemente

gültig ab

Stiftungsurkunde 1.1.2005

Geschäftsführungsvertrag Valitas AG 1.1.2016

Vorsorgereglement (= Basisreglement) mit Vorsorgeplan je Anschluss 1.1.2018

Verwaltungskostenreglement 1.1.2015

Anlagereglement 1.1.2017

Reglement Teilliquidation 1.6.2009

Wahlreglement für Stiftungsräte 1.1.2005

Rückstellungsreglement 31.12.2016
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Stiftungsrat Funktion Amtsdauer Vertreter

Herr Klaus Annen bis Juni 2021 Arbeitgeber

Herr Dr. Thomas Kirchhofer bis Juni 2021 Arbeitgeber

Herr Roland Roth bis Juni 2021 Arbeitgeber

Herr Marc Seiler Präsident bis Juni 2021 Arbeitgeber

Herr Wilhelm Glättli bis Juni 2021 Arbeitnehmer

Herr Marco Sciarini bis Juni 2021 Arbeitnehmer

Herr Peter Steiner bis Juni 2021 Arbeitnehmer

Herr Ivan Oppliger bis Juni 2021 Arbeitnehmer

14	 Oberstes Organ, Geschäftsführung und Zeichnungsberechtigung

Die gewählten Stiftungsräte sind im Handelsregister eingetragen und zeichnen kollektiv zu zweien.

Geschäftsführer 	 Marco Betti	

Adresse	 Valitas Sammelstiftung BVG

	 Giesshübelstrasse 40

	 8045 Zürich

Telefon	 044 451 91 25

E-Mail	 marco.betti@valitas.ch 

15	 Experten, Revisionsstelle, Berater, Aufsichtsbehörde
Experte für die berufliche Vorsorge	 Interdis AG, Basel, Herr Remo Meier (ausführender Experte)

Revisionsstelle	 BDO AG, Luzern, Herr Marcel Geisser (Mandatsleiter)

Aufsichtsbehörde	 BVG- und Stiftungsaufsicht des Kantons Zürich (BVS), Zürich, Reg. Nr. ZH.1447

Risikoanalyse / Controlling	 Gautschi Advisory GmbH, Dintikon

31.12.2019 31.12.2018

Anfangsbestand 1.1. 128 117

Zugänge 9 13

Abgänge – 6 – 2

Total Anzahl Anschlüsse 131 128

16	 Anzahl Anschlüsse
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«Freie Wahl der Anlagestrategie»
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2	 Aktive Mitglieder und Rentner
21	 Aktive Versicherte

31.12.2019 31.12.2018

Anfangsbestand 1.1. 5 934 5 238

Austritte – 1 259 – 1 081

Eintritte 1 052 1 109

Eintritte aus Vertragsübernahmen 579 668

Total Aktive Versicherte 6 306 5 934
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31.12.2019 31.12.2018

Altersrenten

Anfangsbestand 1.1. 808 743

Zunahme 66 77

Abnahme – 17 – 12

Bestand 31.12. 857 808

Pensionierten-Kinderrenten

Anfangsbestand 1.1. 14 13

Zunahme 5 4

Abnahme – 4 – 3

Bestand 31.12. 15 14

Partnerrenten

Anfangsbestand 1.1. 173 174

Zunahme 17 7

Abnahme – 9 – 8

Bestand 31.12. 181 173

Waisenrenten

Anfangsbestand 1.1.  21 25

Zunahme 1 2

Abnahme – 3 – 6

Bestand 31.12. 19 21

Invalidenrenten

Anfangsbestand 1.1. 105 90

Zunahme 23 29

Abnahme – 10 – 14

Bestand 31.12. 118 105

Invaliden-Kinderrenten

Anfangsbestand 1.1. 30 23

Zunahme 13 15

Abnahme – 10 – 8

Bestand 31.12. 33 30

Total Rentenbezüger 1 223 1 151

22	 Rentenbezüger
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3	 Art der Umsetzung des Zwecks 
31	� Erläuterung des Vorsorgeplans
Die Stiftung führt für jedes angeschlossene Unterneh-

men einen oder mehrere individuell ausgestaltete Vorsor-

gepläne. Die Risikoleistungen berechnen sich nach dem 

Leistungs- oder Beitragsprimat. Die Altersrenten hinge-

gen werden nur nach dem Beitragsprimat berechnet. Die 

Pläne sind vom Konzept her identisch, unterscheiden sich 

aber in den Leistungszielen und deren Finanzierung. Die 

Leistungen der Stiftung sind im Vorsorgereglement und im 

Detail in den individuellen Vorsorgeplänen umschrieben.

Nachfolgend ist die Übersicht der Leistungen aufgeführt:

Bei Erreichen des Schlussalters
	■ Lebenslange Altersrente (inkl. Anwartschaften auf Hin-

terlassenenleistungen: Partnerrenten, Waisenrenten)
	■ Pensionierten-Kinderrente
	■ Kapitalabfindung

Vor Erreichen des Schlussalters im Todesfall
	■ Witwenrente, Witwerrente, Partnerrente
	■ Todesfallkapital
	■ Waisenrente

Bei Erwerbsunfähigkeit (Invalidität)
	■ Invalidenrente
	■ Invaliden-Kinderrente
	■ Befreiung von der Beitragszahlung

32	 Finanzierung, Finanzierungsmethode
Die Gesamtbeiträge setzen sich zusammen aus den 

Sparbeiträgen, den Risikoprämien, den Beiträgen für die 

Administration und die Vermögensverwaltung sowie für 

den Sicherheitsfonds. Alle Arbeitgeber bezahlen mindes-

tens 50 % des Gesamtaufwandes.

33	� Weitere Informationen  
zur Vorsorgetätigkeit

Es sind keine weiteren Informationen erforderlich.

4	� Bewertungs- und Rechnungslegungs
grundsätze, Stetigkeit 

41	� Bestätigung über Rechnungslegung nach 
Swiss GAAP FER 26

Diese Jahresrechnung entspricht den Vorschriften von 

Swiss GAAP FER 26.

42	� Buchführungs- und  
Bewertungsgrundsätze

Die Buchführungs- und Bewertungsgrundsätze entspre-

chen den Vorschriften von Art. 47, 48 und 48a BVV2 sowie 

Swiss GAAP FER 26. Verbucht sind aktuelle bzw. tatsäch-

liche Werte per Bilanzstichtag:
	■ Währungsumrechnung: Kurse per Bilanzstichtag
	■ Flüssige Mittel, Forderungen, Verbindlichkeiten:  

Nominalwert
	■ Wertschriften (inkl. Obligationen): Kurswert
	■ Obligationen: Kurswert, Marchzinsen separat als  

aktive Rechnungsabgrenzung erfasst
	■ Abgrenzungen: Nominalwerte
	■ Technische Rückstellungen:  

Gemäss Rückstellungsreglement
	■ Sollwert der Wertschwankungsreserve:  

«Value at Risk»-Methode

43	� Änderung von Grundsätzen bei Bewer-
tung, Buchführung und Rechnungslegung

Keine Änderung.
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52	 Erläuterung von Aktiven und Passiven aus Versicherungsverträgen

Die Stiftung hat keine Altersguthaben (Sparteile) über Kollektivversicherungsverträge bei Versicherungsgesellschaften 

rückversichert. Die aufgeführten Rückkaufswerte entsprechen den für die Rentner bei den Versicherungen gebildeten 

Deckungskapitalien gemäss Drehtürprinzip der SVV-Gesellschaften. Ein Rückfall an die Stiftung ist ausgeschlossen.

52.1	 Anpassung der Renten an die Preisentwicklung
Teuerungszulagen gemäss Art. 36 Abs. 1 BVG werden für die Hinterlassenen- und Invalidenrenten, deren Laufzeit drei 

Jahre überschritten haben, auf dem Teil der Renten gewährt, der den BVG-Mindestleistungen entspricht. Die Teuerungs-

zulagen auf laufenden Hinterlassenen- und Invalidenrenten werden von der Stiftung selbst erbracht. Die erwähnten Ren-

ten wurden auf den 1. Januar 2019 nicht erhöht.

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Rückkaufswerte aus Versicherungsverträgen 26 029 041.88 23 904 618.41

Total 26 029 041.88 23 904 618.41

5	� Versicherungstechnische Risiken / Risikodeckung / Deckungsgrad 
51	 Art der Risikodeckung, Rückversicherung
Für die Deckung der Risiken (Tod / Invalidität) hat die Stiftung mit der Mobiliar Lebensversicherungsgesellschaft einen 

Kollektivversicherungsvertrag abgeschlossen. Dieser Vertrag wurde per 31.12.2017 aufgelöst. Per 1.1.2018 wurde ein Kol-

lektivversicherungsvertrag mit elipsLife abgeschlossen. Einige Vorsorgekassen haben separate Verträge mit der Mobiliar, der 

elipsLife oder der Zürich Versicherung abgeschlossen. Die Leistungen werden von der Versicherungsgesellschaft an die 

einzelnen Vorsorgekassen zur Weiterleitung an die Rentenbezüger ausbezahlt.

Die Anlagerisiken auf den Vermögensanlagen werden durch die angeschlossenen Unternehmungen getragen. Hierfür 

werden auf Stufe Vorsorgekasse Wertschwankungsreserven gebildet.

Seit dem 1. Januar 2006 werden die versicherungstechnischen Risiken für das Alter autonom durch die Stiftung getragen.
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53	 Entwicklung und Verzinsung der Sparguthaben im Beitragsprimat

Bei Vorsorgekassen mit Unterdeckung werden keine Leistungsverbesserungen gewährt (Art. 10 des Anlagereglements). 

Haben die Wertschwankungsreserven 75 % des Zielwertes erreicht, dürfen maximal 50 % des Ertragsüberschusses des 

laufenden Jahres für eine Leistungsverbesserung verwendet werden.

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Stand der Sparguthaben am 1.1. 715 204 837.89 637 552 661.09

Sparbeiträge Arbeitnehmer 25 792 478.05 23 134 634.15

Sparbeiträge Arbeitgeber 31 054 664.90 27 698 751.30

Weitere Beiträge und Einlagen 8 594 757.82 10 656 555.45

Performance-Beteiligung Vorsorgekapital 463 450.12 – 265 845.34

Freizügigkeitseinlagen 125 997 367.08 114 247 080.99

Einzahlung WEF-Vorbezüge / Scheidung 1 129 211.50 726 233.40

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt – 80 686 928.76 – 67 323 080.93

Vorbezüge WEF / Scheidungen – 3 547 128.35 – 2 591 768.30

Auflösung infolge Pensionierung, Tod und Invalidität – 41 537 114.07 – 37 810 976.95

Versicherungsleistung zusätzliches Todesfallkapital 333 763.95 11 891.60

Verzinsung des Sparkapitals 19 557 740.85 9 168 701.43

Total Vorsorgekapital Aktive Versicherte 802 357 100.98 715 204 837.89

Anzahl Sparkonten Aktive Versicherte 6 306 5 934

53.1	Aufgliederung der Gesamtbeiträge nach Spar-, Risiko- und Kostenanteil

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Sparbeiträge *) 55 848 486.70 49 749 510.45

Risikobeiträge 8 050 346.35 7 095 569.95

Kostenbeiträge 2 356 968.05 2 097 934.65

Total Beiträge 66 255 801.10 58 943 015.05

*) Dazu kommen befreite Sparbeiträge aus Versicherungsleistungen 998 656.25 1 083 875.00
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55	 Entwicklung des Deckungskapitals für Rentner
Die Verpflichtungen für die Altersrentenempfänger der Valitas Sammelstiftung BVG setzen sich wie folgt zusammen:

Entwicklung des Vorsorgekapitals Rentner
31.12.2019

CHF
31.12.2018

CHF

Stand Vorsorgekapital 1.1. 339 957 960.00 310 455 299.00

Einlagen infolge Pensionierung 23 093 467.35 31 027 718.50

Einlagen Alters- und Hinterbliebenenrentner aus Übernahme 0.00 3 453 766.54

Finanzierung Altersrenten – 21 417 431.00 – 20 736 173.65

Finanzierung Ehegatten- und Partnerrenten – 2 842 471.45 – 2 781 127.50

Finanzierung lebenslängliche Invalidenrenten – 187 222.20 – 219 552.40

Anpassung an Neuberechnung per 31.12. 20 653 902.30 18 758 029.51

Total Vorsorgekapital Rentner 359 258 205.00 339 957 960.00

54	 Summe der Altersguthaben nach BVG

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Altersguthaben nach BVG (Schattenrechnung) 413 118 021.99 366 104 510.66

BVG-Minimalzins, vom Bundesrat festgelegt 1.00 % 1.00 %
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56.2	Entwicklung Technische Rückstellungen
31.12.2019

CHF
31.12.2018

CHF

Stand Technische Rückstellungen Stiftung am 1.1.  6 928 702.55 6 326 783.70

Ordentliche Auflösung und Bildung 117 175.45 127 050.70

Anpassung an Neuberechnung per 31.12. 260 163.35 474 868.15

Total Technische Rückstellungen Stiftung 7 306 041.35 6 928 702.55

Stand Technische Rückstellungen Vorsorgekassen am 1.1. 8 317 591.85 10 822 083.27

Ordentliche Auflösung und Bildung 373 994.45 – 2 504 491.42

Total Technische Rückstellungen Vorsorgekassen 8 691 586.30 8 317 591.85

56	 Zusammensetzung, Entwicklung und Erläuterung der Technischen Rückstellungen
Zur Deckung der gesetzlichen Altersrente nach BVG werden Rückstellungen zur Finanzierung der Ausgleichsprämie 

gebildet. Die Überschüsse werden auf die anspruchsberechtigten Vorsorgekassen gemäss den Bestimmungen des 

Vorsorgereglements Art. 76 verteilt. Seit dem 1.1.2005 trägt die Stiftung das Finanzierungsrisiko zur Anpassung der 

Hinterlassenen- und Invalidenrenten (Art. 36 Abs. 1 BVG) an die Preisentwicklung selber. Die den versicherten Personen 

und angeschlossenen Unternehmen in Rechnung gestellten Prämien werden den Rückstellungen für den Teuerungs-

pool gutgeschrieben.

56.1	 Zusammensetzung Technische Rückstellungen
31.12.2019

CHF
31.12.2018

CHF

Rückstellungen für Aufstockung auf BVG-Rente 25 213.00 25 213.00

Rückstellungen für Teuerungspool 117 863.35 127 111.55

Schwankungsreserve Rentnerbestand 7 162 965.00 6 776 378.00

Technische Rückstellungen Vorsorgekasse 8 691 586.30 8 317 591.85

Total Technische Rückstellungen 15 997 627.65 15 246 294.40
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56.3	Erläuterungen Technische Rückstellungen
Auf Stiftungsebene bestehen folgende Rückstellungen:

a ) Rückstellung Pensionierungsverluste 

(Bildung erstmals in Jahresrechnung 2020)

Da der versicherungstechnisch korrekte Umwandlungssatz 

mit 5.0 % wesentlich tiefer liegt als der reglementarische 

Umwandlungssatz von 5.8 %, wird die Differenz barwert-

mässig rückgestellt. Für die Berechnung der Rückstellung 

für PV werden die Summe aus Barwert BVG-Aufstockung 

und Barwert Umwandlungssatzverluste abzüglich 7 x dem 

Jahresbeitrag des Langlebigkeitsbeitrages verwendet. 

Die 7 Jahre ergeben sich als Anzahl Jahre ab Möglichkeit 

der vorzeitigen Pensionierung bis zum ordentlichen Rück-

trittsalter, wobei auf das Alter 65 abgestellt wird. Es wird 

somit über 7 Jahre gemittelt und die Differenz zwischen 

Summe der Aufwendungen für PV und Summe der Ein-

nahmen zur Deckung dieser Verluste bilanziert. Ebenfalls 

in die Berechnung fliesst die durchschnittliche Kapitalbe-

zugsquote des laufenden Jahres ein. Sollten sich diese Pa-

rameter verschieben, wird die Bilanzierung angepasst, ins-

besondere bei Erhöhung des Minimalalters für den Bezug 

der Altersleistung. Negative Werte werden nicht bilanziert.

Die Technischen Rückstellungen auf Stufe Vorsorgekassen 

betreffen aktuell acht Anschlüsse. Die Bildung erfolgt ana-

log zu den Bestimmungen des Rückstellungsreglements.

b ) Rückstellung Teuerungspool

Aufgrund der aktuell negativen Teuerung kann diese Rück- 

stellung reduziert werden. Aktuell wird der Jahresbetrag der 

erhobenen Teuerungsprämie als Rückstellung eingestellt.

c ) Schwankungsreserve Rentnerbestand

Diese Rückstellung betrifft die Rentner. Da zufallsbedingte 

Schwankungen beim Rentnerbestand (bzw. der Lebens-

erwartung der Rentner) nicht ausgeschlossen werden 

können, wird eine Rückstellung gebildet. Sollte der Vali-

tas Rentnerbestand weniger lang leben als nach Grund-

lagen erwartet, so entspricht dies einem Gewinn für die 

Stiftung. Eine Rückstellung ist unnötig. Für den gegentei-

ligen Fall (die Valitas-Rentner leben insgesamt länger als 

nach Grundlagen erwartet) wird die Schwankungsreserve 

Rentnerbestand gebildet. Die Wahrscheinlichkeit, dass 

eine Abweichung vom Erwartungswert geschieht, ist je 

kleiner, je mehr Rentner es sind. Die Rückstellung hängt 

deshalb nicht nur vom Deckungskapital der Rentner ab 

(ohne Zeit- und Kinderrenten), sondern auch von der An-

zahl der Rentner. Die Rückstellung ist ein Prozentsatz des 

Deckungskapitals der Rentner nach folgender Formel:

Die Rückstellung beträgt 2 % des Deckungskapitals der 

Rentner (gerundet auf einen halben Prozentpunkt).

Bei der Anzahl der Rentner sind nur jene massgebend, die 

die Stiftung in Eigendeckung führt, nicht aber die rückge-

deckten Invalidenrenten und die rückgedeckten Kinder-

renten.

d ) Rückstellung Langlebigkeit

Als Rückstellung wird pro Jahr 0.5 % des Deckungskapi-

tals der Rentner gebildet. Da die technischen Grundlagen 

neu auf den Grundlagen BVG 2015, Periodentafel 2021 

beruhen, wird diese Rückstellung erstmals im Abschluss 

per 31.12.2021 gebildet.

e ) Rückstellung BVG-Aufstockung

Für Fälle, in denen die Altersrente nach BVG höher ausfällt 

als die reglementarische Altersrente, wird eine Rückstel-

lung gebildet, die dem Barwert der Differenz (= BVG-Auf-

stockung) entspricht. Die Rückstellung wird für alle Per-

sonen gebildet, die theoretisch in Pension gehen könnten 

= ab Alter 58. Der Möglichkeit eines Kapitalbezuges wird 

Rechnung getragen. 

E = DK der Rentner

n = Anzahl Rentner

R = Rückstellung

0.5 * ER =
n
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Nachdem die zur Bildung der erforderlichen Rückstellungen und Reserven benötigten Mittel nicht vollständig aus dem 

Wertschriftenertrag der Stiftung finanziert werden konnten, hat der Stiftungsrat unter Anwendung von Art. 76 des Vorsor-

gereglements beschlossen, die Überschussanteile im Umfang von CHF 78 708.30 zur Finanzierung heranzuziehen.

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Überschussanteil aus Versicherungsverträgen 78 708.30 87 700.45

Die Stiftung bildet für die laufenden Rechtsverfahren gemäss Rz. 97 entsprechende Nicht-Technische Rückstellungen, 

einerseits für die eigentlichen Prozesskosten und andererseits für allenfalls entstehende Eventualverpflichtungen selbst.

56.5	Überschussbeteiligung aus Versicherungsverträgen (Art. 68a BVG)
Gemäss Art. 76 des Vorsorgereglements werden die nicht garantierten Überschüsse aus Versicherungsverträgen nach 

Abzug aller zur Bildung der erforderlichen Rückstellungen benötigten Mittel (z.B. Schwankungsreserven, Reserven für 

die Finanzierung des BVG-Umwandlungssatzes, etc.) und Kosten, die den einzelnen Vorsorgekassen nicht direkt zuge-

ordnet werden können, auf die anspruchsberechtigten Vorsorgekassen verteilt. Die Verteilung der Überschüsse auf die 

einzelnen Vorsorgekassen erfolgt im Verhältnis zur bezahlten Risikoprämie, unter Berücksichtigung des entsprechenden 

Schadenverlaufs.

Die Verwaltungskommissionen haben in einem entsprechenden Beschluss festgehalten, dass die Überschüsse aus 

Versicherungsverträgen, die vom Stiftungsrat den Vorsorgekassen zugeteilt werden, pauschal dem Ertrag der Vorsor-

gekasse gutzuschreiben sind. Es liegt anschliessend in der Kompetenz der jeweiligen Verwaltungskommission, jährlich 

über die Verwendung allfälliger freier Mittel im Rahmen des Vorsorgereglements zu entscheiden. Ist der Betrag in der 

Betriebsrechnung der Vorsorgekasse Null, kam entweder kein Überschuss zur Verteilung oder die Vorsorgekasse ver-

fügt über einen Nettoprämiensatz ohne Überschussberechtigung (Ausnahme Legal Quote).

56.4	Zusammensetzung Nicht-Technische Rückstellungen
31.12.2019

CHF
31.12.2018

CHF

Rückstellungen Eventualverpflichtungen 121 662.28 137 441.58

Rückstellungen Prozesskosten 149 778.58 151 003.68

Total Nicht-Technische Rückstellungen 271 440.86 288 445.26
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57	 Ergebnis des letzten versicherungstechnischen Gutachtens
In seinem letzten Gutachten vom 30.5.2019 bestätigt der Experte für berufliche Vorsorge, dass die Finanzierung und die

reglementarischen Leistungen per Stichtag 31.12.2018 gesetzeskonform sind. Die Ausführungen finden sich im Anhang 

unter den verschiedenen Punkten des Kapitels 5 wieder.

57.1	 Unterdeckungen
Per 31.12.2019 beträgt die Unterdeckung aller Anschlüsse CHF 11 360 146.91 (Vorjahr CHF 32 431 314.45). Betroffen sind 

Total 8 Anschlüsse (Vorjahr 55). Bei 3 (Vorjahr einem) Anschlüssen erhöhte sich der Deckungsgrad unter Berücksichtigung 

der Arbeitgeberbeitragsreserven mit Verwendungsverzicht auf über 100 %. Somit bestehen echte Unterdeckungen in der 

Höhe von CHF 11 078 413.36 (Vorjahr CHF 32 267 771.75).
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«Optimale Rendite»



29 



30

Bei allen Firmen existieren Garantievereinbarungen, was die Guthaben der Versicherten zusätzlich sichert. Einzig bei 

einem Konkurs der Firma wird diese Sicherheit wertlos. Diese Garantien sind keineswegs selbstverständlich. Eine Mög-

lichkeit, den Arbeitgeber zu einer Garantieerklärung zu zwingen, besteht nicht. Durch diese Garantieerklärung steigt nicht 

nur die finanzielle Sicherheit, sondern auch das Interesse der Arbeitgeber an einer Lösung der Probleme. Details zu den 

Deckungslücken siehe Punkt 91.

Der Deckungsgrad der Stiftung selbst (Rentnerkasse) wird massgeblich durch die Anlageergebnisse, Risikoüberschüsse 

der Versicherungen und den Pensionierungsverlusten beeinflusst. Genügen die Anlageerträge und die Überschüsse nicht 

zur Deckung der Verpflichtungen, so erhebt der Stiftungsrat einen gesonderten Risikobeitrag (Langlebigkeitsbeitrag) zur 

Behebung der Unterdeckung.

57.3	Verzinsung 
Die Stiftung verzinste die obligatorischen und überobligatorischen Guthaben im Jahre 2019 mit dem BVG-Minimal-

zinssatz von 1 % (Vorjahr = 1 %). Bei rein überobligatorischen Vorsorgekassen wurde die Verzinsung auch unter dem 

BVG-Minimum angesetzt. Bei einzelnen Vorsorgekassen mit Unterdeckung wurde im Sinne einer Sanierungsmassnah-

me auf dem überobligatorischen Sparteil eine Tiefer- resp. Nullverzinsung durchgeführt.

57.4	Sanierungsmassnahmen 
Im Anhang zur Jahresrechnung (Unterdeckung / Erläuterung der getroffenen Massnahmen (Art. 44 BVV2)), sind für Vorsor-

gekassen mit Unterdeckung die vorgesehenen und ergriffenen Massnahmen aufgeführt (Ziffer 91). Alleine die mittelfristige 

Entwicklung der Finanzmärkte sollte es der Stiftung ermöglichen, innert nützlicher Frist wieder einen Deckungsgrad von 

100 % bei jeder Vorsorgekasse zu erreichen.

Die zusätzlich getroffenen Massnahmen zur Behebung der Unterdeckung wurden von der Stiftung unter Beizug des 

Experten für berufliche Vorsorge beschlossen und im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen sowie des Massnahmen-

konzeptes umgesetzt. Die Informationspflichten wurden eingehalten.

Deckungsgrad
Anzahl

Anschlüsse
Anzahl

Versicherte
Bilanzsumme

in Mio. CHF
Freie Mittel / Unter

deckung in Mio. CHF

> 120 % 40 3 012 515.242 29.953

110 bis 120 % 32 1 708 238.666 0.284

100 bis 109 % 56 1 521 230.542 0.197

95 bis 99 % 5 52 370.022 – 10.908

90 bis 94 % 0 0 0.000  0.000

< 90 % 3 13 2.720 – 0.452

Total 136 6 306 1 357.192 19.074

davon aus Vertragsauflösung 5

57.2 Finanzielle Situation der Stiftung
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Einige Vorsorgekassen haben im Rahmen der Sanierungsmassnahmen eine Vereinbarung über den Verwendungsver-

zicht der Arbeitgeber-Beitragsreserve unterzeichnet. Diese Vereinbarung kann nur aufgehoben werden, wenn sich aus 

einem von der Revisionsstelle geprüften Jahres- oder Zwischenabschluss ergibt, dass trotz Aufhebung der Vereinbarung 

keine Deckungslücke nach Art. 44 BVV2 mehr besteht und die Aufhebung der Vereinbarung folglich keine Meldung an die 

Aufsichtsbehörde nach Art. 44 Abs. 2 BVV2 auslöst.

59	 Arbeitgeber-Beitragsreserve mit Verwendungsverzicht

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Total Arbeitgeber-Beitragsreserven 
mit Verwendungsverzicht

662 277.71 558 493.71

58.1	Technische Grundlagen und andere versicherungstechnisch relevante Annahmen 
Seit dem 1.1.2006 richtet die Stiftung die Altersrenten autonom aus. Einige in der Zeit bis 31.12.2005 entstandenen Al-

tersrenten blieben bei der Mobiliar Leben im Rahmen des abgeschlossenen und per 31.12.2005 gekündigten Altersren-

ten-Kollektivrückversicherungsvertrages gedeckt.

Durch die Auflösung des Kollektivversicherungsvertrages mit der Mobiliar Leben wurden sämtliche Alters- und Hinterblie-

benenrentner an die Stiftung übertragen.

Die Verpflichtungen für die Altersrentenempfänger wurden vom Experten per 31.12.2019 berechnet und setzen sich aus 

dem Deckungskapital sowie den Verstärkungen zusammen. Die technischen Grundlagen für die Berechnungen sind BVG 

2015, Periodentafel 2021 mit einem technischen Zinssatz von 2 %. Per 31.12.2019 beziehen 1 057 Personen direkt von der 

Stiftung eine Rente. Total richtet die Stiftung 846 Alters-, 173 Ehegatten- und 28 Kinderrenten sowie 10 lebenslängliche 

Invalidenrenten aus. Ein kleinerer Bestand wird mit einem technischen Zinssatz von 1.50 % geführt. Die Stiftung führt die 

Angabe des technischen Zinssatzes bei jedem Rentner als individuelles Attribut.

58.2	Änderung von technischen Grundlagen und Annahmen 
Die technischen Grundlagen beruhen auf den Grundlagen BVG 2015, Periodentafel 2021, Technischer Zinssatz 2 %.
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60	 Deckungsgrad nach Art. 44 BVV2 
60.1	Vorsorgekassen Total

60.3	Total Stiftung und Vorsorgekassen

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Erforderliche Vorsorgekapitalien und  
Technische Rückstellungen 

811 048 687.28 723 522 429.74

Vorsorgekapitalien und Technische Rückstellungen 811 048 687.28 723 522 429.74

Wertschwankungsreserve 114 612 659.44 61 528 848.27

Stiftungskapital, Freie Mittel 29 703 026.70 2 465 849.80

Mittel, zur Deckung der regl. Verpflichtungen verfügbar 955 364 373.42 787 517 127.81

Deckungsgrad (Verfügbare in % der erforderlichen Mittel) 117.8 % 108.8 %

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Erforderliche Vorsorgekapitalien und  
Technische Rückstellungen 

366 564 246.35 346 886 662.55

Vorsorgekapitalien und Technische Rückstellungen 366 564 246.35 346 886 662.55

Wertschwankungsreserve 0.00 0.00

Stiftungskapital, Freie Mittel – 10 628 637.60 – 25 802 882.75

Mittel, zur Deckung der regl. Verpflichtungen verfügbar 355 935 608.75 321 083 779.80

Deckungsgrad (Verfügbare in % der erforderlichen Mittel) 97.1 % 92.6 %

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Erforderliche Vorsorgekapitalien und  
Technische Rückstellungen 

1 177 612 933.63 1 070 409 092.29

Vorsorgekapitalien und Technische Rückstellungen 1 177 612 933.63 1 070 409 092.29

Wertschwankungsreserve 114 612 659.44 61 528 848.27

Stiftungskapital, Freie Mittel 19 074 389.10 – 23 337 032.95

Mittel, zur Deckung der regl. Verpflichtungen verfügbar  1 311 299 982.17 1 108 600 907.61

Deckungsgrad 1 (Verfügbare Mittel in % der erforderlichen Mittel)  111.4 % 103.6 %

AGBR mit Verwendungsverzicht 662 277.71 558 493.71

Deckungsgrad 2 (inkl. AGBR mit Verwendungsverzicht) 111.4 % 103.6 %

60.2	Stiftung
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6	 Erläuterung der Vermögensanlage und des
	 Netto-Ergebnisses aus Vermögensanlage 
61	 Organisation der Anlagetätigkeit,  
	 Anlageberater und Anlagemanager, 
	 Anlagereglement
Der Stiftungsrat als oberstes Organ trägt die Verantwor-

tung für die Vermögensanlage. Er hat die Organisation 

der Vermögensverwaltung und die Ziele, Grundsätze und 

Kompetenzen im Anlagereglement festgehalten. Der An-

lageausschuss wird durch den Stiftungsrat bestimmt und 

besteht aus zwei Mitgliedern. Er ist v.a. für die Umsetzung 

der vom Stiftungsrat langfristig definierten Anlagestrate-

gie verantwortlich. Zusätzlich erstellt der Ausschuss das 

Anlagereglement und legt es dem Stiftungrat vor.

Unter Einhaltung der Vorschriften von BVV2 erfolgt die 

Festsetzung der Anlagestrategie gemeinsam durch die 

Stiftung und der jeweiligen Verwaltungskommission. Die 

entsprechende Strategie wird in einem Verwaltungskom-

missionsprotokoll festgehalten.

Der einzelnen Verwaltungskommission steht es im Rah-

men des Anlagereglements frei, Verwaltungsmandate 

an Banken resp. Vermögensverwalter zu erteilen. Der 

Stiftungsrat und der Anlageausschuss überwachen zu-

sammen mit der Gautschi Advisory GmbH, Dintikon, das 

Anlagemanagement.

Zusammensetzung des Anlageausschusses:
Christoph Mayer	 Präsident

			   Valitas AG, Zürich

Marco Betti		  Mitglied

			   Valitas AG, Zürich

Risikoanalyse / 

Controlling		  Gautschi Advisory GmbH, Dintikon
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Art. 48f Absatz 4 
FINMA / OAK

Art. 48f Absatz 5
OAK

Art. 48f Absatz 6
Eigenverwaltung

X X

X X

Bâloise-Anlagestiftung für Personalvors., Basel X

Credit Suisse Asset Mgmt (Schweiz) AG, Zürich X

Credit Suisse Anlagestiftung, Zürich X

Diem Client Partner AG, Zürich X

X X

Entrepreneur Partner AG, Zürich X

Finpartner Financial Services SA, Lugano X

X X

GAM Investment Management (Switzerland) X

Globalance Bank AG, Zürich X

Helvetische Bank AG, Zürich X

Investas AG, Bern X

IST Investmentstiftung, Zürich X

X X

Mont Blanc Capital Management AG, Zürich X

X X

X X

PFP Hefele & Partner AG, Uster X

Pictet Asset Management SA, Genf X

PMG Fonds Management AG, Zürich X

Portas Capital AG, Zürich X

X X

Privatbank IHAG Zürich AG, Zürich X

Reichmuth & Co., Luzern X

Reuss Private AG, Zürich X

Santro Invest AG, Pfäffikon X

X X

X X

Trafina Privatbank AG. Basel X

UBS AG, Zürich X

UBS Anlagestiftung, Zürich X

Valex Capital AG, Pfäffikon SZ X

X X

X X

X X

Zugerberg Finanz AG, Zug X

Zurich Invest AG, Zürich X

Übersicht Anlagebeauftragte inkl. Zulassung

Alle nicht der FINMA unterstellten Anlagebeauftragten verfügen über eine befristete Zulassung der OAK. Einige Arbeitge-

ber verwalten die Vermögen ihrer Vorsorgekasse im Sinne von Art. 48f Abs. 6 BVV2 selbst.
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62	 Inanspruchnahme Erweiterungen der Anlagemöglichkeiten (Art. 50 BVV2)
Mehrere Anlagebeauftragte haben von den erweiterten Anlagemöglichkeiten gemäss Art. 50 BVV2 Gebrauch gemacht.

Vorsorgekasse der Forderungen (Liquidität)

X 13.3 %

X 100.0 % Neuanschluss

X 12.9 %

X 21.5 %

X 17.7 %

X 40.7 %

X 100.0 % Vertragsauflösung

X 12.0 %

X 16.9 %

X 16.8 %

X 100.0 % Vertragsauflösung

X 50.7 % 2. AB / Strategiewechsel

X 22.4 %

X 10.4 %

X 32.3 %

X 53.2 %

X 11.7 %

X 100.0 % Vertragsauflösung

X 100.0 % Vertragsauflösung

X 40.7 %

Im Bereich der Liquidität (Forderungen) kann eine stichtagsbezogene Überschreitung der 10 % infolge eines kurz-

fristigen Liquiditätsbedarfs / -Überschusses (Fälligkeit von Austrittsleistung im Folgemonat, Eingang von Freizügig-

keitsleistungen Ende Jahr, Einmaleinlagen für den Einkauf von fehlenden Beitragsjahren vor Jahresende, Beglei-

chung der Debitorenausstände etc.) erklärt werden.

 

Aufgrund der volatilen Märkte sind höhere Liquiditätsbestände zu verzeichnen. Dies stellt aber aufgrund der Kurz-

fristigkeit der Überschreitung und der guten Bonität der Schuldnerinnen (Aquila AG, Credit Suisse AG, Fribourger 

Kantonalbank, Thurgauer Kantonalbank, Reichmuth & Co., UBS AG, Helvetische Bank AG, Swissquote AG) kein 

unangemessenes Risiko dar.

Bei vier Anschlüssen handelt es sich um Vertragsauflösungen, weshalb die Wertschriften per Ende Jahr 2019 

verkauft wurden.

Ein Anschluss hat sich kurz vor Ende Jahr der Stiftung angeschlossen, so dass die Gelder noch nicht investiert 

werden konnten.

Bei einem Anschluss wurde auf das neue Jahr ein zusätzlicher Anlagebeauftragte mandatiert und die Strategie ange-

passt. Dies führte vorübergehend zu höherer Liquidität (Übertrag).
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Vorsorgekasse der Immobilien

X 30.6 %

X 30.9 %

Vorsorgekasse der Immobilien Ausland

X 12.7 %

Vorsorgekasse der Alternative Anlagen

X 18.8 %

X 21.0 %

X 21.1 %

Drei Vorsorgekassen nehmen Erweiterungen der Anlagevorschriften gem. Art. 50 Abs. 4 BVV2, im Bereich der Immobi-

lienanlagen in Anspruch. Aufgrund der stabilen Performanceentwicklung und der tiefen Volatiliät in dieser Anlageklasse, 

wurde bei diesen Vorsorgekassen auf eine Reduktion der Immobilienquote verzichtet.

Für zwei Vorsorgekassen beanspruchen wir die Erwei-

terung der Aktienquote von 50 %. Die Anlagesubklassen 

Private Equity und Infrastrukturanlagen werden mittels 

Aktien abgebildet. Bei den entsprechenden Anlagen 

handelt es sich ausschliesslich um kotierte Private Equi-

ty Lösungen und Aktien von Infrastrukturunternehmen 

täglicher Liquidität. Die kotierten Private Equity Anlagen 

sind diversifizierte kollektive Anlagen, bei denen der «Look 

Through» und die effektive Diversifikation der Direktanla-

gen auch wirklich beobachtet, verstanden und das Risiko 

eingeschätzt werden kann. Konkret sind wir über das Pri-

vate Equity Portfolio in mindestens 400 zugrundeliegen-

de Gesellschaften in diversen Branchen und Geografien 

breit diversifiziert investiert. Die Diversifikation innerhalb 

der Anlageklasse Infrastruktur wurde dadurch verbes-

sert, dass die Investition auf verschiedene Anlagen und 

Regionen aufgeteilt wurde. Die Liquiditätsrisiken sind tief. 

Aktien von Infrastrukturunternehmen können meist ohne 

grossen Abschlag schnell verkauft werden. Das Aktien-

portfolio ist mit diesen Subassetklassen (Listed Private 

Equity, Listed Infrastructure Equity) breiter aufgestellt als 

ein typisches Aktienportfolio. Die tägliche Überwachung 

der Anlagen ist gesichert, materiell wie auch formell. Die 

nötige Sorgfalt in der Breite und Tiefe der Analyse wird 

angewendet. Aufgrund dessen ist der Anlageausschuss 

überzeugt, dass der Risikoverteilung gemäss Art. 50 

BVV2 ausreichend Rechnung getragen wird.

Die Überschreitungen der Einzellimiten von 5 % bei 

einzelnen Aktien sind massgeblich auf die starken ab-

soluten, bzw. relativen Preis-Veränderungen der Akti-

enmärkte per Ende Jahr zurückzuführen. Die geringen 

Überschreitungen führen daher zu keiner unangemesse-

nen Risikoverteilung.

Vorsorgekasse der Aktien

X 63.8 % Gesamt

X 55.3 % Gesamt

X 6.0 % Apple Inc

X 8.1 % Nestlé SA

X 5.1 % Roche SA
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Im aktuellen Tiefzinsumfeld wird es immer schwieriger po-

sitive Renditen bei akzeptablen Risiken zu erzielen. Diverse 

Vorsorgekassen weichen deshalb vermehrt in Investitionen 

in Insurance Linked Securities, Private Equity, Infrastruktur-

anlagen und Perpetuals aus. 13 Vorsorgekassen machen 

von der Erweiterung von Art. 55 lit. d BVV2 Gebrauch und 

überschreiten die Kategorienlimite von 15 %.

Ewige Anleihen werden gemäss «Mitteilung über die berufliche 

Vorsorge Nr. 138», BSV, 16.3.2015, als alternative Forderun-

gen eingestuft. Diverse Anlagebeauftragte nutzen diese Anla-

geform, um nicht in Obligationen mit negativen Verfallrenditen 

investieren zu müssen. Diese Anlagen sind nicht diversifizierte 

kollektive Anlagen gem. Art. 53 Abs. 2 BVV2. Der Anlageaus-

schuss ist überzeugt, dass die Investitionen aufgrund der Höhe 

der einzelnen Engagements, wie auch von der Qualität der 

Schuldner einer angemessenen Risikoverteilung entsprechen.

Ein Anlagebeauftragter ist in einer nicht kotierten Beteili-

gungsgesellschaft investiert (Alternative Anlage). Diese Anla-

ge ist per se keine diversifizierte Kollektivanlage. Die Beteili-

gung hält aber ein diversifiziertes Portfolio an schweizerischen 

KMU's als Mehrheitsaktionär. Wir haben den «Look-Through» 

und begleiten dieses Investment nahe. Der Anlageausschuss 

ist überzeugt, dass wir der Risikoverteilung gemäss Art. 50 

BVV2 ausreichend Rechnung tragen. Wir nehmen die Erwei-

terung von Art. 53 Abs. 4 BVV2 in Anspruch.

Vereinzelte Anlagebeauftragte sind in Gold mittels ETF inves-

tiert. Der Gegenwert dieser ETF wird durch den Emittenten 

vollständig physisch in Gold hinterlegt. Obschon diese An-

lage in sich nicht diversifiziert ist, ist auf der Ebene des Ge-

samtvermögens eine diversifizierende Wirkung zu erwarten. 

Insbesondere soll die Beimischung von Gold auf anderen 

Anlageklassen bei Extremereignissen abfedern. Wir nehmen 

die Erweiterung von Art. 53 Abs. 4 in Anspruch.

Der Anlageausschuss ist überzeugt, dass den Aspekten 

von Sicherheit in Bezug auf die Erfüllung des Vorsorgezwe-

ckes ausreichend Rechnung getragen wird.

Vorsorgekasse der Fremdwährungsquote

X 31.8 %

X 35.6 %

X 34.2 %

Drei Vorsorgekassen überschreiten per Ende Jahr kurzfristig die maximale Fremdwährungsquote von 30 %. Aufgrund 

der hohen Absicherungskosten im Dollar verzichten die Anschlüsse auf die weitere Reduktion der nicht abgesicherten 

FW-Quote und machen Gebrauch von der Erweiterung der Anlagemöglichkeiten.

X 20.4 %

X 23.8 %

X 21.2 %

X 21.6 %

X 21.8 %

X 22.8 %

X 19.8 %

X 24.1 %

X 19.9 %

X 22.7 %
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63	 Zielgrösse und Berechnung der Wertschwankungsreserve
63.1	Vorsorgekassen-Total

Die Wertschwankungsreserve wird für jede Vorsorgekas-

se individuell aufgrund der Anlagestrategie festgelegt. Die 

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve wird im Anla-

gereglement geregelt. Die Bandbreiten bewegen sich je 

nach Strategie zwischen 8.6 % und 33.9 %.

Die Schwankungsreserven dienen dem Ausgleich von 

Schwankungen der Kapitalanlagen. Die Grösse der Schwan-

kungsreserven wird in Prozent der Verpflichtungen (notwen-

diges Deckungskapital) ausgedrückt. Gemäss Art. 46 BVV2 

können nach Erreichen von 75 % der Zielgrösse der Schwan-

kungsreserven Leistungsverbesserungen oder Zinssatzver-

gütungen unter Verwendung von maximal 50 % der jährlich 

erzielten Ertragsüberschüsse vorgenommen werden.

Im Sinne von Art. 49a BVV2 und Swiss GAAP FER 26 

müssen die Schwankungsreserven in einer nachvollzieh-

baren Art und Weise gebildet werden. Die Zielgrösse der 

Schwankungsreserven wird mit der «Value at Risk»-Metho-

de berechnet.

Der Zielwert der Schwankungsreserven wird in Anlehnung 

an die mehrheitlich negativen Marktentwicklungen im Jahr 

2008 so festgelegt, dass mit einer Sicherheit von 98.0 % 

innerhalb eines Jahres bei Einhaltung der gültigen Anla-

gestrategie und unter Berücksichtigung der Leistungser-

bringung (Sollrendite) keine Unterdeckung entsteht. Die in 

die Berechnung der Schwankungsreserven einfliessenden 

Parameter (Sicherheitsniveau, Zeithorizont 1 Jahr, Rendi-

te- und Risikoeigenschaften der Anlagestrategie, Sollren-

dite) und die Zielgrösse der Schwankungsreserven werden 

periodisch im Rahmen der jährlichen Berechnungen der 

Rendite- / Risikokennzahlen überprüft und gegebenenfalls 

vom Stiftungsrat neu festgelegt.

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Stand der Wertschwankungsreserve am 1.1. 61 528 848.27 79 036 701.65

Bildung Wertschwankungsreserve aus Übernahmen 7 464 397.03 6 666 643.07

Auflösung Wertschwankungsreserve aus Vertragsauflösungen – 882 481.76 – 182 666.02

Zuweisung / Entnahme über Betriebsrechnung 46 501 895.90 – 23 991 830.43

Wertschwankungsreserve gemäss Bilanz 114 612 659.44 61 528 848.27

75 % Zielwert Wertschwankungsreserven

Erforderliche Vorsorgekapitalien 811 048 687.28 723 522 429.74

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (%) 14.22 % 13.34 %

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (Betrag) 115 357 233.75 96 489 447.00

Abweichung 75 % Zielwert Wertschwankungsreserven – 744 574.31 – 34 960 598.73

Zielwert Wertschwankungsreserven

Erforderliche Vorsorgekapitalien 811 048 687.28 723 522 429.74

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (%) 18.96 % 17.78 %

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (Betrag) 153 809 645.00 128 652 596.00

Abweichung Zielwert Wertschwankungsreserven – 39 196 985.56 – 67 123 747.73
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Seit dem 1. Januar 2006 werden die Deckungskapitalien der Altersrentner durch die Stiftung selber verwaltet. Die An-

lagestrategie zielt auf die Erreichung einer Performance von 2.6 %. Auf Stiftungsebene wird somit die Bildung von Wert-

schwankungsreserven gemäss Anlagereglement notwendig.

63.2	Stiftung

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Stand der Wertschwankungsreserve am 1.1. 0.00 14 726 068.98

Zuweisung / Entnahme über Betriebsrechnung 0.00 – 14 726 068.98

Wertschwankungsreserve gemäss Bilanz 0.00 0.00

75 % Zielwert Wertschwankungsreserven

Erforderliche Vorsorgekapitalien 366 564 246.35 346 886 662.55

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (%) 14.18 % 13.80 %

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (Betrag) 51 960 482.00 47 870 360.00

Abweichung 75 % Zielwert Wertschwankungsreserven – 51 960 482.00 – 47 870 360.00

Zielwert Wertschwankungsreserven

Erforderliche Vorsorgekapitalien 366 564 246.35 346 886 662.55

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (%) 18.90 % 18.40 %

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (Betrag) 69 280 643.00 63 827 146.00

Abweichung Zielwert Wertschwankungsreserven – 69 280 643.00 – 63 827 146.00
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64	 Darstellung der Vermögensanlage nach Anlagekategorien 
	 (Vgl. Beilage «Vermögensanlage / Risikoverteilung»)
Alle Vermögensanlagen der einzelnen Vorsorgekassen entsprechen den Anlagevorschriften von Art. 49 bis Art. 60 BVV2, 

unter Berücksichtigung der Darlegung in Ziffer 62. Einzelne Kassen weisen eine leichte Abweichung zu den strategischen 

Bandbreiten aus.

63.3	Stiftung und Vorsorgekassen Total

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Stand der Wertschwankungsreserve am 1.1. 61 528 848.27 93 762 770.63

Bildung / Auflösung Wertschwankungsreserven 53 083 811.17 – 32 233 922.36

Wertschwankungsreserve gemäss Bilanz 114 612 659.44 61 528 848.27

75 % Zielwert Wertschwankungsreserven

Erforderliche Vorsorgekapitalien 1 177 612 933.63 1 070 409 092.29

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (%) 14.21 % 13.49 %

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (Betrag) 167 317 715.75 144 359 807.00

Abweichung 75 % Zielwert Wertschwankungsreserven – 52 705 056.31 – 82 830 958.73

Zielwert Wertschwankungsreserven

Erforderliche Vorsorgekapitalien 1 177 612 933.63 1 070 409 092.29

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (%) 18.94 % 17.98 %

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (Betrag) 223 090 288.00 192 479 742.00

Abweichung Zielwert Wertschwankungsreserven – 108 477 628.56 – 130 950 893.73
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Bezeichnung Währung Bestand Vermögenswert

Devisentermingeschäft Euro CHF 28.02.2020 EUR – 2 645 000.00 – 2 874 337.54

Devisentermingeschäft Euro CHF 28.02.2020 CHF 2 900 197.54 2 900 197.54

Devisentermingeschäft GBP CHF 28.02.2020 GBP – 890 000.00 – 1 139 182.83

Devisentermingeschäft GBP CHF 28.02.2020 CHF 1 135 859.83 1 135 859.83

Devisentermingeschäft JPY CHF 28.02.2020 JPY – 93 500 000.00 – 832 429.49

Devisentermingeschäft JPY CHF 28.02.2020 CHF 853 029.49 853 029.49

Devisentermingeschäft CAD CHF 28.02.2020 CAD – 1 150 000.00 – 855 785.70

Devisentermingeschäft CAD CHF 28.02.2020 CHF 856 747.70 856 747.70

Devisentermingeschäft US-Dollar CHF 28.02.2020 USD – 6 060 000.00 – 5 846 429.58

Devisentermingeschäft US-Dollar CHF 28.02.2020 CHF 6 007 235.58 6 007 235.58

Devisentermingeschäft Euro CHF 27.04.2020 EUR – 1 200 000.00 – 1 303 293.67

Devisentermingeschäft Euro CHF 27.04.2020 CHF 1 367 930.40 1 367 930.40

Devisentermingeschäft Euro CHF 27.04.2020 EUR 400 000.00 434 431.22

Devisentermingeschäft Euro CHF 27.04.2020 CHF – 440 480.00 – 440 480.00

Devisentermingeschäft Euro 13.03.2020 EUR – 450 000.00 – 488 963.00

Devisentermingeschäft Euro 13.03.2020 CHF 491 398.65 491 398.65

Devisentermingeschäft US-Dollar 13.03.2020 USD – 730 000.00 – 703 567.00

Devisentermingeschäft US-Dollar 13.03.2020 CHF 711 289.37 711 289.37

Devisentermingeschäft US-Dollar 10.01.2020 USD 48 000.00 46 444.80

Devisentermingeschäft US-Dollar 10.01.2020 CHF – 47 082.96 – 47 082.96

Devisentermingeschäft Euro 10.01.2020 EUR – 200 000.00 – 217 020.00

Devisentermingeschäft Euro 10.01.2020 CHF 217 400.00 217 400.00

Devisentermingeschäft US-Dollar 10.01.2020 USD – 285 000.00 – 275 766.00

Devisentermingeschäft US-Dollar 10.01.2020 CHF 280 725.00 280 725.00

Devisentermingeschäft US-Dollar 10.01.2020 USD 63 000.00 60 958.80

Devisentermingeschäft US-Dollar 10.01.2020 CHF – 61 796.39 – 61 796.39

Devisentermingeschäft Euro 10.01.2020 EUR – 225 000.00 – 244 147.50

Devisentermingeschäft Euro 10.01.2020 CHF 244 575.00 244 575.00

Devisentermingeschäft US-Dollar 10.01.2020 USD – 337 000.00 – 326 081.20

Devisentermingeschäft US-Dollar 10.01.2020 CHF 331 945.00 331 945.00

Devisentermingeschäft Euro 19.03.2020 EUR – 50 000.00 – 54 325.50

Devisentermingeschäft Euro 19.03.2020 CHF 54 450.00 54 450.00

Devisentermingeschäft Euro 04.03.2020 EUR – 9 000.00 – 9 765.90

Devisentermingeschäft Euro 04.03.2020 CHF 9 878.40 9 878.40

Devisentermingeschäft US-Dollar 04.03.2020 USD – 28 000.00 – 26 975.20

Devisentermingeschäft US-Dollar 04.03.2020 CHF 27 599.60 27 599.60

Devisentermingeschäft Euro 04.03.2020 EUR – 55 000.00 – 59 680.50

Devisentermingeschäft Euro 04.03.2020 CHF 60 368.00 60 368.00

Devisentermingeschäft US-Dollar 04.03.2020 USD – 58 000.00 – 55 877.20

Devisentermingeschäft US-Dollar 04.03.2020 CHF 57 170.60 57 170.60

Devisentermingeschäft Euro 27.01.2020 EUR – 500 000.00 – 543 445.00

Devisentermingeschäft Euro 27.01.2020 CHF 549 209.00 549 209.00

65	 Laufende (offene) derivative Finanzinstrumente
Es wurden keine Produkte eingesetzt, die eine Hebelwirkung auf das Vermögen ausüben oder einem Leerverkauf ent-

sprechen. Zudem bestehen keine Nachschusspflichten. Bei verschiedenen Anschlüssen bestehen Devisenterminge-

schäfte oder Optionen, die ausschliesslich der Absicherung dienen.
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31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

AST Patrimonium CHF 825 000.00 825 000.00

Immobilien Europa Direkt der Zürich AST EUR 1 000 000.00 0.00

Reichmuth Infrastruktur Schweiz CHF 489 598.00 489 598.00

Renaissance Evergreen CHF 3 560 700.00 5 000 000.00

66	 Offene Kapitalzusagen (z. B. aus Private Equity-Anlagen)

67	 Marktwert und Vertragspartner der Wertpapiere unter «Securities Lending»
Im Rahmen der Verwaltungsmandate ist es den Banken und Vermögensverwaltern gestattet, Wertpapiere auszuleihen.

Im Jahr 2019 wurden keine Wertpapiere ausgeliehen.

Devisentermingeschäft US-Dollar 27.01.2020 USD – 700 000.00 – 676 893.00

Devisentermingeschäft US-Dollar 27.01.2020 CHF 692 048.70 692 048.70

Devisentermingeschäft US-Dollar 31.03.2020 USD 100 000.00 96 266.70

Devisentermingeschäft US-Dollar 31.03.2020 CHF – 98 962.40 – 98 962.40

Devisentermingeschäft US-Dollar 31.03.2020 USD – 1 870 000.00 – 1 800 187.36

Devisentermingeschäft US-Dollar 31.03.2020 CHF 1 825 565.06 1 825 565.06

Devisentermingeschäft US-Dollar 31.01.2020 USD – 1 000 000.00 – 966 700.00

Devisentermingeschäft US-Dollar 31.01.2020 CHF 992 876.00 992 876.00

Devisentermingeschäft Euro 18.06.2020 EUR – 160 000.00 – 173 645.63

Devisentermingeschäft Euro 18.06.2020 CHF 174 250.46 174 250.46

Devisentermingeschäft US-Dollar 18.06.2020 USD – 2 750 000.00 – 2 629 868.31

Devisentermingeschäft US-Dollar 18.06.2020 CHF 2 672 175.00 2 672 175.00

Put (EUREX) Swiss Re N CHF – 15.00 – 3 030.00

Put (EUREX) Roche Holding AG GS CHF – 5.00 – 3 610.00

Put (EUREX) Nestle S.A. N CHF – 10.00 – 3 890.00

Call (EUREX) ABB N CHF – 40.00 – 17 680.00

Call (EUREX) CieFinRichemont N CHF – 16.00 – 2 272.00

Call (EUREX) Lafarge Holcim N CHF – 30.00  – 8 280.00

Put (EUREX) CieFinRichemont N CHF – 13.00 – 2 990.00

Put (EUREX) Novartis N CHF – 15.00 – 2 220.00

Put (EUREX) AB InBev EUR – 15.00 – 3 456.71

Call (EUREX) Continental AG EUR – 5.00 – 369.59

Put (EUREX) Danone EUR – 15.00 – 2 462.09

Put (EUREX) Orange EUR – 80.00 – 6 087.29

Put (EUREX) AXA EUR – 50.00 – 2 771.89

Put (OCC) Alphabet-A Rg USD – 1.00 – 1 423.52

Put (OCC) Verizon Comm Rg USD – 25.00 – 3 921.95

Put (OCC) Cisco Systems Inc N USD – 30.00 – 2 207.91

Call (OCC) Gilead Sciences Inc N USD – 18.00 – 2 841.23

Put (OCC) Suncor Energy Inc N USD – 40.00 – 5 113.06

Call (OCC) Newmont Goldcorp Corporation N USD – 16.00 – 6 894.88

Put (OCC) Microsoft Corp N USD – 12.00 – 5 606.93

Put (OCC) ViacomCBS Inc B N USD – 3.00 – 1 743.09

310 464.90
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«Tiefe Verwaltungskosten»



46

68	 Erläuterung des Netto-Ergebnisses aus Vermögensanlage

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Flüssige Mittel und Geldmarktanlagen – 223 799.75 – 179 862.52

Währungsgewinn / -Verlust – 1 680 226.02 – 1 158 074.80

Kursverluste Wertschriften – 3 568 897.94 – 71 633 190.02

Kursgewinne Wertschriften 131 769 549.48 5 958 596.69

Anlagen beim Arbeitgeber (Dividenden und ähnliche Erträge) 0.00 16 875.00

Aktien und ähnliche Anlagen (Dividenden und ähnliche Erträge) 2 704 656.56 2 614 156.49

Alternative Finanzinstrumente (Erträge) 1 282 762.31 1 026 689.85

Obligationen und ähnliche Anlagen (Zinsen und ähnliche Erträge) 2 202 536.32 2 507 083.87

Gemischte und andere Anlagen (Ausschüttungen und ähnliche Erträge) 8 034 529.11 8 120 146.45

Fonds Immobilien (Ausschüttungen und ähnliche Erträge) 2 608 757.55 1 723 089.85

Hypotheken (Zinsen und ähnliche Erträge) 120 544.58 225 269.22

Erhaltene Rückvergütungen 316 726.08 224 299.96

Verzugszinsen auf Freizügigkeitsleistungen – 132 607.45 – 94 021.07

Sonstiger Zinsaufwand – 1 871.58 – 2 820.55

Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage – 15 506 359.04 – 14 768 818.73

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage 127 926 300.21 – 65 420 580.31

68.1	Performance des Gesamtvermögens

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Summe aller Aktiven zu Beginn des Geschäftsjahres 1 154 908 010.19 1 159 145 802.52

Summe aller Aktiven am Ende des Geschäftsjahres 1 357 191 919.75 1 154 908 010.19

Durchschnittlicher Bestand der Aktiven (ungewichtet) 1 256 049 964.97 1 157 026 906.36

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage 127 926 300.21 – 65 420 580.31

Performance auf dem Gesamtvermögen 10.18 % – 5.65 %



47 

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Portfoliomanagementgebühren Anlagebeauftragter 1 678 622.57 1 377 578.67

Kosten für das Anlagemanagement gemäss Reglement 1 177 430.00 1 104 040.97

Transaktionsgebühren / übrige Spesen 1 667 902.52 1 615 366.80

Kostenkennzahlen für Kollektivanlagen (TER) 10 982 403.95 10 671 832.29

Erhaltene Rückvergütungen – 316 726.08 – 224 299.96

Total Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage 15 189 632.96 14 544 518.77

31.12.2019 31.12.2018

1.12 % 1.26 %

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

99.68 % 99.69 %

Total Transparente Anlagen 1 352 853 633.10 1 151 370 940.99

69	 Erläuterung zu den Vermögensverwaltungskosten
69.1	Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage

69.2	Total der in der Betriebsrechnung ausgewiesenen Vermögensverwaltungskosten 
	 in Prozenten der kostentransparenten Vermögensanlagen 

69.3	Kostentransparenzquote

Die ausgewiesene Performance im Anhang kann von der Performancemessung der Anlagebeauftragten abweichen. Die 

Performance im Anhang berücksichtigt sämtliche Aktiven, die der Anlagebeauftragten nur die Vermögenswerte unter ihrer 

Verwaltung.

68.2	Performance des Vorsorgewerks Rentner

31.12.2019 31.12.2018

Performance auf dem Vermögen der Rentnerkasse 11.12 % – 6.38 %
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69.4	�Darstellung der Vermögensanlagen, für welche die Vermögensverwaltungskosten
	 nicht ausgewiesen werden können

ISIN Anbieter Produktname Bestand Marktwert

CH0389071348 Luzerner Kantonalbank
6.1 % Luzerner KB-Rev. Conv. 
(NEAN / NOVN / ROG)

50 000 50 215.00

CH0429805796 ZKB 
Tracker auf Schweizer  
Inland-Aktienbasket

2 450 255 412.50

CH0429815043 ZKB 
Cyber Security & Cloud Service 
Basket

1 500 233 381.54

CH0450943482 LLB Swiss Investment AG Enpa Strategiefonds Libra 17 395 1 836 216.00

CH0499877519 Raiffeisenbank 
12.2 % Raiff. CH-Rev. Conv.
(BMY / MRK / PFE)

75 000 75 328.00

CH0511550797 UBS AG London 9.4 % UBS London-Rev. Conv. 70 000 69 328.00

GG00B1NPGV15 BH Macro Ltd. Shs BH Macro USD 4 600 122 051.00

GG00BGGM0Y54 Partners Group 
Accum Units E-NCHF  
The Partners Fund

188 200 245.00

IE00BSJCNS13 GuardCap UCITS Funds PLC
GuardCap Global Equity Fund 
Class I

1 200 23 175.00

LI0483163114 Neue Bank AG Genius Dynamic Allocation Fund 1 900 199 120.00

LU1324926036 
Capital Four Management 
Fondsmæglerselskab A / S

Capital Four Invest SICAV-SIF 
Credit Opp.-Shs.

1 404 163 567.16

LU1407931911 Partners Group The Partners Fund Sicav-RCHF 442 528 719.32

LU1407933966 
Partners Group Private  
Loans SA

The Partners Fund Sicav-ICHF 289 354 843.79

LU1675756172 
NATAM Management  
Company SA

Augustum High Quality Bond 700 69 090.00

LU2005485664 Schroder 
Shs-E-Schroder GAIA II SICAV
 -Specialist Private  
Equity Capitalisation

1 500 143 611.00

VGG756561350 Richcourt Group Richcourt Eur Ptg. Shs-F- 68 13 983.34

Total Intransparente Kollektivanlagen 4 338 286.65 

Total Anlagevermögen 1 357 191 919.75
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31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Konto Aktive Rechnungsabgrenzung 888 366.93 1 266 619.09

Total Konto Aktive Rechnungsabgrenzung 888 366.93 1 266 619.09

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Vorsorgekassen mit Unterdeckung – 731 509.30 – 6 628 431.69

Vorsorgekassen mit freien Mitteln 30 434 536.01 9 094 281.50

Total Vorsorgekassen 29 703 026.70 2 465 849.80

7	 Erläuterung weiterer Positionen der Bilanz und Betriebsrechnung
71	 Erläuterung Konto Aktive Rechnungsabgrenzung

Das Konto Aktive Rechnungsabgrenzung beinhaltet:
	■ Marchzinsen, insbesondere die Abgrenzung der Zinsen auf Obligationen (Direktanlagen)
	■ Abgrenzung Deckungskapital Rentner Stiftung / Anschluss
	■ Abgrenzung Risikoprämie Stiftung / Anschluss
	■ Abgrenzung Vertriebsentschädigung

72	 Erläuterung Konto Freie Mittel / Unterdeckung
72.1	Vorsorgekassen Total

70	 Erläuterung der Anlagen beim Arbeitgeber und der Arbeitgeber-Beitragsreserve
Die ungesicherten Forderungen gegenüber dem Arbeitgeber beziehen sich ausschliesslich auf ausstehende Beiträge. 

Aufgrund der nachschüssigen Fakturierung wird per 31.12. jeweils der noch offene Monat Dezember ausgewiesen, der 

erst per 31.1. des Folgejahres zur Zahlung fällig wird.

Arbeitgeber-Beitragsreserven
31.12.2019

CHF
31.12.2018

CHF

Stand Arbeitgeber-Beitragsreserven am 1.1. 14 208 291.90 13 875 254.83

Zuweisung / Übernahmen 4 579 652.10 2 433 092.37

Verwendung / Überträge – 1 800 791.80 – 2 100 055.30

Zins 0.00 0.00

Total Arbeitgeber-Beitragsreserven 16 987 152.20 14 208 291.90

Im Total der Arbeitgeber-Beitragsreserven sind auch die Arbeitgeber-Beitragsreserven mit Verwendungsverzicht enthalten 

(siehe Anhang Ziffer 59).

Die Arbeitgeber-Beitragsreserven wurden 2019 nicht verzinst.
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8	 Auflagen der Aufsichtsbehörde
Mit Schreiben vom 29. August 2019 hat die Aufsicht verschiedene Bemerkungen gemacht, welche erledigt wurden.

81	 Zusatzbericht des Experten
Solange einzelne Vorsorgekassen eine Unterdeckung aufweisen, muss der Aufsichtsbehörde jeweils ein Zusatzbericht des 

Experten zur finanziellen Lage und zu den getroffenen Massnahmen zur Behebung der Unterdeckung eingereicht werden.

82	 Retrozessionen
Ab 1. Januar 2008 werden die Vertriebsentschädigungen direkt den Vorsorgewerken gutgeschrieben. Für das Jahr 2019 

wurden insgesamt CHF 316 726.08 an Entschädigungen den einzelnen Vorsorgekassen gutgeschrieben.

Vertragspartner
31.12.2019

CHF
31.12.2018

CHF

Valitas Institutional Fund 236 799.70  206 052.30

LPActive 2 509.60 3 370.06

TKB  0.00 659.24

Swiss Rock 78.00 71.75

Valex 4 187.41 0.00

PMG Fonds Management 500.39 1 395.97

Credit Suisse 0.00 12 508.63

AXA 6 647.98 0.00

Columna Sammelstiftung 66 003.00 0.00

Ecamos Core Fund 0.00 242.01

Total 316 726.08 224 299.96

31.12.2019
CHF

31.12.2018
CHF

Summe Unterdeckung – 10 628 637.60 – 25 802 882.75

Summe Freie Mittel 0.00 0.00

Total Stiftung – 10 628 637.60 – 25 802 882.75

72.2	Stiftung
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9	� Weitere Informationen mit Bezug auf die 
finanzielle Lage

91	� Unterdeckung / Erläuterung der getroffe-
nen Massnahmen (Art. 44 BVV2)

Sämtliche angeschlossenen Firmen haben sich in der 

Anschlussvereinbarung verpflichtet, allfällige Unterde-

ckungen durch das Einbringen zusätzlicher Mittel auszu-

gleichen. Mit jedem Anschluss, der eine Unterdeckung 

aufweist, wurden, bzw. werden individuelle Sanierungs-

massnahmen besprochen und schriftlich festgehalten.

Nachfolgend werden die geltenden Sanierungsmassnah-

men zur Behebung der Unterdeckung aufgelistet:

	■ Anlagestrategie wird beibehalten (langfristig wird die Un-

terdeckung durch die erwartete Performance gedeckt)
	■ A-fonds-perdu-Einlagen durch Arbeitgeber; Auflösung 

von Arbeitgeberbeitragsreserven; Einlagen aus Mitteln 

patronaler Stiftungen
	■ Verwendungsverzicht des Arbeitgebers auf der Arbeitge-

berbeitragsreserve; Deckungsgarantie des Arbeitgebers
	■ Kürzung des Zinssatzes auf dem überobligatorischen 

Teil des Sparguthabens (unter Einhaltung des BVG-

Mindestzinssatzes für das Sparguthaben nach BVG)
	■ Erhebung von Sanierungsbeiträgen

92	� Verwendungsverzicht des Arbeitgebers 
auf Arbeitgeber-Beitragsreserven

Teilweise hatten Vorsorgekassen mit Unterdeckung oder 

eingeschränkter Risikofähigkeit Arbeitgeber-Beitragsre-

serven mit Verwendungsverzicht im Rahmen der Sanie-

rungsmassnahmen eingebracht.

93	 Teilliquidationen
Im Jahr 2019 wurde eine Teilliquidation durchgeführt.
	■ X

94	 Separate Accounts
Es gibt keine separate Accounts.

95	 Verpfändung von Aktiven
Für Währungsabsicherungen von bestehenden Positionen 

bestehen bei zehn Anschlüssen limitierte Verpfändungen.

Der Einsatz von diesen derivativen Finanzinstrumenten hat 

keine Hebelwirkung auf das Gesamtvermögen.

96	 Solidarhaftung und Bürgschaften
Es gibt in der Stiftung keine Solidarhaftungen oder Bürg-

schaften.

97	 Laufende Rechtsverfahren
Teilliquidation von Sammelstiftung berufliche Vorsorge 

Swiss Life (BVST):

Mit ihrer Publikation im Schweizerischen Handelsamts-

blatt (SHAB) vom 18. Dezember 2018 hat die Swiss Life 

im Namen der BVST erstmals über die erste Teilliquida-

tion mit Stichtag 31. Dezember 2001 informiert. Mit ihrer 

Verfügung vom 25. November 2019 hat die BVG- und 

Stiftungsaufsicht des Kantons Zürich (BVS) sowohl den 

Verteilungsplan wie auch das Informationskonzept gut-

geheissen. In der Folge wurde die BVST von der BVS 

aufgefordert, sämtliche betroffenen Personen (aktiv 

Versicherte, Rentner), Arbeitgeber und übernehmende 

Vorsorgeeinrichtungen über den Inhalt der Verfügung in-

dividuell per Brief sowie zusätzlich über das SHAB zu in-

formieren. Das gleiche Vorgehen gilt für die kommenden 

Verteilungspläne mit Stichtag 31. Dezember 2002 und 

die folgenden Jahre.

 

98	 Besondere Geschäftsvorfälle und  
Vermögenstransaktionen
Keine
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10	 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Am 11. März 2020 erklärte die WHO das Coronavirus zur Pandemie. Der Stiftungsrat und die Geschäftsführung der Valitas

Sammelstiftung BVG verfolgen die Ereignisse kritisch und treffen bei Bedarf die notwendigen Massnahmen. Im Zeitpunkt 

der Genehmigung dieser Jahresrechnung können die finanziellen Folgen aus den Anlagemärkten, die direkten und indi-

rekten Auswirkungen auf die Valitas Sammelstiftung BVG und die Konsequenzen noch nicht zuverlässig beurteilt werden. 

Nachdem das Coronavirus erst nach dem Bilanzstichtag pandemische Ausmasse angenommen hat, wird in Übereinstim-

mung mit den gesetzlichen Rechnungslegungsgrundsätzen das Ereignis nicht in der Jahresrechnung 2019 erfasst.
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DI	 Direkt-Anlagen
KO	� Kollektive Anlagen (z. B. Anlagefonds, Anlagestiftungen etc.)
DE	 Engagements aus Derivatpositionen

Beilage zum Anhang der Jahresrechnung 2019 der Valitas Sammelstiftung BVG
Vermögensanlage / Risikoverteilung Gliederung gemäss Ziffer 64 des Anhangs

Portfolio 
Anlagekategorie

Stiftung

CHF

Vorsorge
kassen

CHF

Zus.setzung 
31.12.2019

CHF

Anteil  
effek-

tiv
%

Zus.setzung 
31.12.2018

CHF

Anteil  
effek-

tiv
%

Forderungen (inkl. AG) und 
aktive Rechnungsabgrenzung 

DI 79 059 10 352 559 10 431 617 0.8 % 10 374 062 0.9 %

Anlagen beim Arbeitgeber DI 0 0 0 0.0 % 390 015 0.0 %

Liquidität / Geldmarkt CHF DI 21 899 60 171 080
DE 0 0 60 192 978 4.4 % 54 820 657 4.7 %

Liquidität / Geldmarkt FW DI 5 720 2 398 682

DE 204 905 194 432 2 803 739 0.2 % 1 548 909 0.1 %

Aktien Schweiz CHF DI 0 43 380 292
KO 0 57 265 930
DE 0 – 43 972 100 602 250 7.4 % 85 454 571 7.4 %

Aktien Ausland CHF DI 0 261 855
KO 3 066 560 31 430 555 34 758 970 2.6 % 35 577 396 3.1 %

Aktien Ausland FW DI 0 16 646 091
KO 13 885 544 46 808 890
DE 0 – 44 900 77 295 624 5.7 % 55 048 018 4.8 %

Obligationen Schweiz CHF DI 0 21 252 764
KO 0 66 131 174 87 383 938 6.4 % 67 692 768 5.9 %

Obligationen Ausland CHF DI 0 10 651 500
KO 0 73 312 710 83 964 210 6.2 % 80 265 773 6.9 %

Obligationen Ausland FW DI 0 8 624 708
KO 0 17 546 338 26 171 047 1.9 % 22 002 824 1.9 %

Immobilien direkt Schweiz CHF DI 0 3 130

Immobilien indirekt Schweiz CHF KO 18 963 550 91 961 083 110 927 764 8.2 % 92 867 580 8.0 %

Immobilien indirekt Ausland CHF KO 4 006 168 9 862 241 13 868 409 1.0 % 11 398 882 1.0 %

Immobilien indirekt Ausland FW KO 1 087 049 2 946 659 4 033 708 0.3 % 1 978 566 0.2 %

Hypotheken CHF KO 12 675 026 15 648 065 28 323 091 2.1 % 22 982 351 2.0 %

Gemischte Anlagen KO 295 359 608 361 885 295 657 244 903 48.4 % 568 960 852 49.3 %

Alternative Anlagen Schweiz CHF DI 4 647 590 0
KO 3 963 188 8 756 804 17 367 582 1.3 % 13 333 415 1.2 %

Alternative Anlagen Ausland CHF KO 3 016 443 31 733 340 34 749 783 2.6 % 24 216 571 2.1 %

Alternative Anlagen Ausland FW KO 0 7 072 308 7 072 308 0.5 % 5 994 800 0.5 %

Total Engagements 360 982 308 996 209 612 1 357 191 920 100.0 % 1 154 908 010 100.0 %

Anteil Fremdwährung ohne Währungsabsicherung 102 193 208 7.5 % 86 573 117 7.5 %
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Bericht der Revisionsstelle
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«Individuell und doch 
gemeinsam in die Zukunft»
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